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5     EDITORIAL

Hurra, Hurra, 
das K jla-Magazin 
ist wieder da !

Wir starten mit einem Rückblick auf die 
stimmungsvolle KJLA-Weihnachtsfeier im 
Dezember 2024. Gemeinsam haben wir ge-
sungen, geschlemmt und den Zauber der fest- 
lichen Zeit genossen – ein perfekter Jahres- 
abschluss für alle Beteiligten. Weiter geht  
es mit unserem traditionellen « Schlitteltag » 
im Februar, der uns dieses Jahr in die Zent-
ralschweiz nach Melchsee-Frutt führte.

Der Frühling brachte dann nicht nur wär-
mere Temperaturen, sondern auch unseren 
alljährlichen Frühjahrsputz. Mit vereinten 
Kräften wurde das Haus wieder auf Hoch-
glanz gebracht und die Dachterrasse für 
den Sommer vorbereitet. Zudem wurden die 
Wände im Erdgeschoss mit neuen Bildern 
verschönert.

Sie sind noch auf der Suche nach der perfekten Lektüre  
für die Sommerferien ? In der zweiten Ausgabe unseres  
Magazins nehmen wir Sie mit auf eine spannende Reise 
durch sechs ereignisreiche KJLA-Monate voller schöner 
Erinnerungen, spannender Aktivitäten und besonderer 
Begegnungen.

Ein weiteres unvergessliches Erlebnis mit 
viel Adrenalin und strahlenden Gesichtern 
war unser Ausflug in den Europapark im 
März. Und nicht zuletzt stellen wir in dieser 
Ausgabe unser grossartiges Küchenteam 
vor, das täglich für unser leibliches Wohl 
sorgt und mit viel Kreativität kulinarische 
Leckerbissen auf den Tisch zaubert.

Viel Vergnügen beim Lesen und einen schö-
nen Sommer !

Michael Durrer
Stv. Heimleiter
Kinder- und Jugendheim Laufen





genauer kennenzulernen und einen reali-
tätsnahen Einblick ins KJLA-Leben zu erhal-
ten. Sie führten Gespräche mit Mitarbeiten-
den aus verschiedenen Bereichen sowie mit 
mehreren Jugendlichen, um zu prüfen, wie 
die Rechte von Kindern und Jugendlichen in 
unserer Institution umgesetzt werden.
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Kinderrechte 
im Fokus

Kinder und Jugendliche gehören zu den 
verletzlichsten Mitgliedern unserer Gesell-
schaft. Und unsere Aufgabe als Institution  
ist es, ihnen einen sicheren Ort zu bieten. 
Einen Ort, an dem ihre Rechte gelten, an 
dem sie mitentscheiden können und sich 
geschützt wissen.

Wo immer Kinder und Jugendliche auf aus-
serfamiliäre Betreuung angewiesen sind, 
ist deshalb auch behördliche Aufsicht not-
wendig. Diese prüft, ob Schutz, Förderung 
und Beteiligung der jungen Menschen ge-
währleistet werden und stellt sicher, dass 
nach klaren, fachlich fundierten Kriterien 
gearbeitet wird. Im Kanton Baselland obliegt 
diese staatliche Aufsicht dem Amt für Kind, 
Jugend und Behindertenangebote (AKJB).

Im letzten Herbst wurden wir als Pilotinstitu-
tion für die sogenannte « Neue Aufsicht Ba-
selland » ausgewählt und vor kurzem fand 
in diesem Rahmen ein mehrstündiger Auf-
sichtsbesuch statt. Die Mitarbeitenden des 
AKJB nahmen sich Zeit, unsere Institution 

So unterschiedlich die Gründe auch sein mögen, weshalb 
Kinder und Jugendliche vorübergehend nicht in ihrer  
Herkunftsfamilie leben können, so haben doch alle etwas 
gemeinsam, wenn sie bei uns im KJLA einziehen: Sie bringen 
ihre eigenen Geschichten und Erfahrungen mit – Erlebtes, 
Belastendes und manchmal auch Verletzendes.

Michael Durrer
Stv. Heimleiter Kinder- und Jugendheim Laufen



Lichter ,
Punschund 
Freude !
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Der Abend begann draussen im Hof, wo ein 
knisterndes Feuer, Apfelpunsch und heis-
se Marroni trotz winterlicher Temperaturen 
für eine gemütliche Stimmung sorgten. Mit 
dampfenden Tassen in der Hand und weih-
nächtlichem Duft in der Nase dauerte es 
dann auch nicht lange, bis die ersten Weih-
nachtslieder angestimmt wurden.

Und schon war er wieder da – der unaus-
weichliche Moment der Wahrheit jeder 
KJLA-Weihnachtsfeier: das gemeinsame 
Singen. Ein traditioneller Programmpunkt, 
der Jahr für Jahr die Lager spaltet. Für die 
einen ein emotionaler Höhepunkt und Gänse- 
hautmoment, für die anderen eine musika- 
lische Mutprobe und Fluchtgrund. Doch die-
ses Jahr gab es eine diplomatische Lösung: 
Wer sich nicht zu «O du fröhliche» berufen 
fühlte, konnte sich mit Wachs, Docht und et-
was Geduld beim Kerzenziehen versuchen. 
So kamen alle auf ihre Kosten – ob gesang-
lich oder handwerklich begabt.

Anschliessend ging es in die festlich ge-
schmückten Gruppenräume, wo ein liebe-
voll zubereitetes Weihnachtsessen auf alle 
wartete – gekocht von unserem grossarti-
gen Küchenteam. Ein besonderer Moment 
des Abends war die Überraschung unseres 
neuen Küchenchefs Markus, der es sich 
nicht nehmen liess, zwischendurch mit sei-
ner Drehorgel für musikalische Unterhaltung 
zu sorgen. Nach dem Hauptgang folgte die 
traditionelle Bescherung und es wurden 
fleissig Geschenke ausgetauscht, bevor der 
Abend mit einem leckeren Dessertbuffet ab-
gerundet wurde.

Herzlichen Dank an alle Helferinnen und 
Helfer für dieses wunderbare Weihnachts-
fest !

Mitte Dezember feierten Kinder, Jugendliche und Mit-
arbeitende gemeinsam ein stimmungsvolles Weihnachts-
fest. Die gelungene Feier bot Raum für schöne Begeg-
nungen, besinnliche Momente – und die eine oder andere 
Überraschung.
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Michael Durrer
Stv. Heimleiter Kinder- und Jugendheim Laufen



Farben, 
Feingefühl 
und ganz 
viel Herz - 
ein Abschied 
mit Stil
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Farben, 
Feingefühl 
und ganz 
viel Herz - 
ein Abschied 
mit Stil

Zwei Jahre lang hat er im KJLA gewirkt – und wie ! Ob mit 
Fotokamera, Kochkünsten oder pädagogischem Know-how: 
René Brodmann brachte nicht nur Fachwissen, sondern 
auch Kreativität, Humor und jede Menge handwerk- 
liches Geschick ins Haus. Nun geniesst er seinen wohl-
verdienten Ruhestand. Zeit, zurückzublicken und ein paar 
Worte mit ihm zu wechseln...

René Brodmann

Zum Abschied hat René dem KJLA ein bleibendes Ge-
schenk hinterlassen: eine sorgfältig zusammengestellte 
Auswahl an Kunstwerken verschiedener Künstlerinnen 
und Künstler, die seither unser Erdgeschoss mit Farbe, 
Tiefe und Leben erfüllt. Wir haben mit René über seine 
Leidenschaft gesprochen. Im Magazin gibt er uns einen 
spannenden Einblick in seine bunte Gedankenwelt rund 
um Kunst, Kreativität und Ausdruck.

KJLA
Was hat deine Begeisterung für Kunst geweckt ?

René Brodmann
In der Gewerbeschule hat unser Fachlehrer für Allge-
meinbildung unsere Mechanikerklasse an eine Ausstel-
lung von Luginbühl und Tinguely mitgenommen. Ich er- 
innere mich nicht einmal mehr an seinen Namen und  
damals habe ich vor meinen Mitschülern so getan, als 
würde mich die Ausstellung überhaupt nicht interessie-
ren und war frech. Gleichzeitig merkte ich, dass die aus-
gestellten Objekte etwas in mir berührten - etwas, das 
mir bis dahin fremd war und mich nie mehr losliess.

KJLA
Welches Projekt oder welche Projekte möchtest du 
unbedingt noch umsetzen ?

René 
Puh, ich werde mich in der Aufzählung beschränken  
müssen. Ich möchte noch so oft wie möglich meinem 
Freund von inchfurniture.ch bei seinen Projekten helfen. 
Er macht tolle Sachen. Dann bin ich voller Erwartungen  
nach Wien gefahren, um mit breadedescalope.com über 
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« Was mich die Beschäftigung mit Kunst gelehrt hat,  
ist vor allem – zu sehen, ohne sofort zu bewerten. 
Oft hat mir diese Herangehensweise die Augen für die 
kleinen, aber bedeutenden Details des Lebens ge- 
öffnet, welche das Leben so wundervoll sein lassen. 
Manchmal hat sie mir auch geholfen, meine Angst  
zu überwinden, aufzustehen und den Tag anzugehen. 
Die Hingabe, die Menschen in die Kunst stecken,  
fasziniert mich immer wieder aufs Neue. So emp- 
finde ich die Begegnungen mit Kunstschaffenden oft 
als bereichernd. »
René Brodman



die Realisierung einer Neuinterpretation einer  
«Bar Non-lieu» zu sprechen und werde die-
se auch bauen. Ein weiteres grosses Pro-
jekt, allerdings wird es erst 2029 fertig sein, 
möchte ich mit einer guten Freundin zusam-
men umsetzen. Wir werden in der VoltaNord, 
gebaut von homebase.swiss eine WG grün-
den. Ich habe grosse Lust, nochmals etwas 
neues zu leben.
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KJLA
Wie würdest du dich selbst in drei Worten 
beschreiben, wenn du auf deine Rolle 
als Sozialpädagoge und die Leidenschaft 
Kunst/Handwerk vereinen müsstest ?

René

KJLA
Was bewegte dich zu dieser Bildauswahl ? 
Wer ist die Künstlerin ?

René
Das Bild wurde als Videoarbeit erdacht und 
zeigt das Leben der Künstlerin selbst. Ich 
vermute, das geschah nicht aus Geltungs-
sucht, sondern ganz einfach, weil sie am 
meisten Bildmaterial von sich selbst hatte 
und dieses auch kostengünstig zugänglich 
war. Die einzelnen Portraits verschleiern hier 
die Zeit eher, als sie sichtbar werden zu las-
sen. Die Auswahl fand ich passend, weil sich 
das Bild mit dem Prozess des Erwachsen-
werdens befasst. Die Künstlerin heisst Anina 
Schenker. Vor 30 Jahren haben wir uns beim 
Bau eines Bühnenbildes kennengelernt. In 
der Zwischenzeit sind einige weitere Arbei-
ten für und mit ihr dazu gekommen. Sie wur-
de mir eine gute Freundin und ist die Gotte 
eines meiner Söhne.

Das ganze Interview finden Sie auf unserer 
Homepage  --> www.kjla.ch

Ehrlich, 
zugewandt, 
mit ganzem Herzen.

Laura Weinbeer
Sozialpädagogin WG/JUWO



Frischer Wind 
und neue Gesichter
Seit der letzten Ausgabe unseres Magazins sind einige  
neue Mitarbeitende zum KJLA-Team dazugestossen. 
Herzlich willkommen ! Wir freuen uns auf den gemeinsamen 
Weg und wünschen weiterhin gutes Ankommen.

Martina Thommen

Lilli Simon
Ivan Hürbi

Nil
s F

isc
hli

n
16     TEAM



Das KJLA-Team stellt sich vor: In jeder Ausgabe bitten wir 
zwei Mitarbeitende, drei Sätze zu vervollständigen.

Nicole Schnyder
Kaufmännische Angestellte, Sekretariatsleitung

Ich wünsche mir …
Gesund und fit zu bleiben 

Wenn ich traurig bin …
Gehe ich in die Natur 

In meinem nächsten Leben wäre ich 
gerne …
Eine Fee, damit ich allen 3 Wünsche erfül- 
len könnte

Wenn ich morgen in einem anderen Land 
aufwachen könnte …
Wäre ich am liebsten in Italien (Sardinien) 

Das beste Konzert, das ich je besucht 
habe …
War Massive Attack in Locarno

Wenn ich Superkräfte hätte …
Würde ich mich zum Abendessen jeweils 
ans Meer beamen

Ralph Küry
Haustechniker / Arbeitsagoge

Drei Dinge über ...
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Im letzten Jahr gab es einige personelle Veränderungen  
in der KJLA-Küche. Umso schöner ist es, dass sich das  
neue Trio nach nur 6 Monaten bereits zu einem eingespiel-
ten Team entwickelt hat. Zusammen sorgen sie täglich  
für unser leibliches Wohl. Doch wer steckt da eigentlich  
genau hinter dem Kochlöffel ? Wir haben nachgefragt.

Markus Eschgfäller Chefkoch 
Ich arbeite seit etwa einem halben Jahr im KJLA. Nach 20 
Jahren als Küchenchef in einer Kinderkrippe in Basel war für 
mich der richtige Moment gekommen, etwas Neues zu wa-
gen. Die Heimleitung hat mich angefragt, ob ich mir vorstellen 
könnte, die KJLA-Küche zu übernehmen und nach einem Be-
such vor Ort war für mich schnell klar: Ich komme zurück nach 
Laufen, dorthin wo ich auch meine Ausbildung gemacht habe. 
Es fühlt sich ein bisschen an wie heimkommen.
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Seit wann 
arbeitet ihr 
im K jLA - 
und wie kam 
es dazu ?

Markus JanChristelle

We proudly present: Das 
grossartige KjLA Küchenteam



Markus 
Ich liebe es, frisch zu kochen, kreativ zu sein und neue Re-
zepte auszuprobieren – aber genauso wichtig ist mir, dass 
die Mahlzeiten schmecken, gesund sind und gerne geges-
sen werden.

Christelle 
Die Schönheit unseres Berufs liegt in der Einfachheit der 
gewählten Lebensmittel und der Möglichkeit, diese mit nur 
wenigen Dingen zu verfeinern. Es ist immer der Esstisch, 
an dem wir Freunde und Familien versammeln.

Jan 
Am besten gefällt mir die Teamarbeit.

Markus 
Hm, gar nicht so einfach ! Es gibt so viele Gerichte, die ich 
gerne koche. Wenn ich mich entscheiden müsste, dann 
wäre es wohl ein Risotto. Schön cremig und mit viel Liebe 
gemacht. Für die Zubereitung eines guten Risottos braucht 
es Geduld, Aufmerksamkeit und den richtigen Moment –  
irgendwie wie im richtigen Leben.

Christelle 
Sauerkraut ist für das Elsass so typisch und unverzichtbar 
wie Rösti für die Schweiz – ein köstliches und stärkendes 
Gericht mit grosser Tradition.

Jan 
Mehlpfluten mit Butter-Brotbrösel und Apfelmus.

Was macht 
euch an eurer 
Arbeit in der 
Küche am meis-
ten Spass ?

Wenn ihr ein 
Gericht wählen 
müsstet, das 
ihr am liebs-
ten kocht - 
welches wäre 
das ?
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Christelle Faffa Köchin 
Ich bin jetzt schon bald vier Jahre dabei und arbeite an 
zwei Tagen pro Woche im KJLA. Ich habe früher in ver-
schiedenen Restaurants gearbeitet, war dann etwa 15 Jah-
re nicht mehr in diesem Bereich tätig und wollte schliess-
lich wieder zu dem Beruf zurückkehren, der mir gefehlt hat.

Jan Kessler Küchenmitarbeiter 
Ich arbeite seit August 2024 im KJLA, was sich ziemlich 
spontan über Ralph Küry ergeben hat.
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Schlittel-Plausch 
in der Zentral-
schweiz
Anfang Februar war es wieder so weit: Der jährliche 
KJLA-Schlitteltag stand an ! Der gruppenübergreifende 
Tagesausflug war ein voller Erfolg und wird noch 
lange in Erinnerung bleiben.



 < <War so frei 
beim Schlitteln !>>

Am frühen Morgen machten wir uns ge-
meinsam auf den Weg nach Melchsee-Frutt 
im Kanton Obwalden – dick eingepackt in 
warme Kleidung und voller Vorfreude. An 
der Talstation angekommen, wurden wir 
freundlich empfangen und über die windi-
ge Wetterlage an der Bergstation informiert. 
Doch davon liessen wir uns nicht abhalten. 
Alle schnappten sich schnell einen Schlitten 
– und schon ging’s ab auf die Piste !

Insgesamt dreimal sauste die ganze Grup-
pe den schier endlos langen Weg zur Tal-
station hinab – Kurve um Kurve, Hügel um 
Hügel. Während manche mit hohem Tempo 
ins Tal rasten, liessen sich andere mehr Zeit 
und genossen die Abfahrt ganz entspannt. 
So oder so kamen am Ende des Tages alle 
zufrieden und unverletzt unten an. 

Am Abend kehrten wir einige Dörfer weiter 
in eine kleine Pizzeria ein. Bei Pizza und 
Pasta tauschten wir in gemütlicher Runde 
noch einmal die schönsten Anekdoten des 
Tages aus: Wer samt Schlitten im Schnee-
haufen stecken geblieben war, welche Kurve 
am kniffligsten war und wo es die schönste 
Aussicht zu bestaunen gab.

Wieder zurück an der Weststrasse fielen die 
meisten rasch ins Bett, erschöpft von einem 
ereignisreichen Tag, aber glücklich und mit 
vielen bleibenden Erinnerungen. Am nächs-
ten Morgen meldete sich der Schlitteltag 
dann noch einmal – in Form von mehr oder 
weniger heftigem Muskelkater.

Linda Jascha
Sozialpädagogin WG/JUWO
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Tag der frohen 
Herzen

Was für ein Erlebnis  ! Dank einer grosszügi-
gen Einladung im Rahmen der Aktion «Frohe 
Herzen» durften Ende März 13 aufgeregte 
Kinder und Jugendliche gemeinsam mit 7 
mindestens genauso begeisterten Mitarbei-
tenden einen unvergesslichen Tag im Euro-
pa-Park in Rust verbringen. Von wilden Ach-
terbahnfahrten bis zu quietschvergnügten 
Wasserattraktionen und leckeren Churros 

– es wurde gelacht, gestaunt und ganz viel 

Abenteuer, Adrenalin und Achterbahnen – das KJLA 
zu Gast im besten Freizeitpark der Welt

gemeinsam erlebt. Der Ausflug in den Eu-
ropa-Park gehört definitiv zu den Highlights 
jedes KJLA-Jahres! Ein grosses Dankeschön 
für die Einladung und diesen wunderbaren 
Tag, der uns allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Wir kommen gerne wieder !

Laura Weinbeer
Sozialpädagogin WG/JUWO
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Wenn die Küche 
zur Bühne wird
Man nehme eine Prise Neugier, einen Hauch Selbstständig-
keit und eine grosse Portion Teamwork – zack, schon 
steht das neue Highlight am Blumenweg auf dem Tisch: 
das Bezugspersonenessen. Einmal im Monat heisst es für 
die Bewohnenden jetzt « Ran an die Töpfe ! » – und zwar 
gemeinsam mit ihrer Bezugsperson.

Selbstverständlich dürfen jeweils auch die 
Nicht-Kochenden mitessen – sofern sie sich 
rechtzeitig anmelden. Und das tun sie, oh ja ! 
Denn wer lässt sich schon freiwillig Kimchi-
Pfannkuchen oder handgemachte Dumplings 
entgehen ? So wird eine vermeintlich simple 
Mahlzeit plötzlich zu einem echten Erlebnis. 
Wir lernen gemeinsam neue Gerichte kennen, 
probieren uns durch die Küchen der Welt und 
wachsen dabei ganz nebenbei über uns hi-
naus.

Wir freuen uns bereits auf das nächste kuli-
narische Abenteuer, wenn es wieder heisst: 
Schürze umbinden, Herd an – und guten Ap-
petit !

Das Ganze läuft so: Die Bewohnenden suchen 
ein Gericht aus – am besten etwas, das sie 
noch nicht kochen können, aber unbedingt 
lernen wollen. Bibimbap, Teigtaschen, Su-
shi ? Bring it on ! Danach wird geplant. Wann 
kochen wir ? Was brauchen wir ? Und wie vie-
le Schüsseln dürfen wir schmutzig machen, 
bevor es eskaliert ? Einkaufsliste schreiben, 
Zeitplan klären und ab in die Küche.

Dort heisst es dann: selbständig schnippeln, 
würzen und rühren. Die Bezugspersonen 
stehen mit Rat und Kochlöffel zur Seite, aber 
das Ruder (oder besser gesagt: der Schnee-
besen) bleibt fest in der Hand der Bewoh-
nenden. Das Beste an der ganzen Sache ? 
Beim gemeinsamen Brutzeln entstehen gute 
Gespräche wie von selbst. Keine Verhöre im 
Stil von « Und, wie läuft’s in der Schule ? », 
sondern echtes Miteinander und spannende 
Diskussionen über Gott und die Welt – und 
manchmal auch über ein Gewürz-Drama und 
die grosse Frage: « Ist das jetzt zu viel Chili 
oder nicht ? ».

Team Haus am Blumenweg



Gruppenabende zum Thema 
< <Gefühle und Emotions-
regulation>>
Im ersten Quartal dieses Jahres führte ein interdiszipli- 
näres Dreierteam – bestehend aus Jasmin Grolimund,  
Bernhard Lange und Martina Thommen – auf der JUWO vier 
Gruppenabende zum Thema « Gefühle und Emotions-
regulation » durch.

len, es wurden gängige Mythen und Stereo-
typen hinterfragt und diskutiert, wie Emo-
tionen sichtbar und verständlich gemacht 
werden können.

Ein weiterer Abend widmete sich der Welt der 
Emojis. Die Nutzung dieser kleinen bunten 
Symbole ermöglicht es, Gefühle in bildhaf-
ter Form auch ohne Worte darzustellen. Ein 
Smartphone-Quiz zeigte auf eindrückliche 
Weise, wie in einer bestimmten Situation 
ganz unterschiedliche Emojis benutzt wer-
den können, um eine Emotion auszudrücken.

Im Mittelpunkt standen dabei Fragen wie: 
Welche Gefühle gibt es, wie zeigen sich 
diese und wie gehen wir mit ihnen um ? Ziel 
der Abende war es, in einem geschützten 
Rahmen den Austausch unter den Bewoh-
nenden zu fördern und eine spielerisch-inter- 
aktive Auseinandersetzung mit dem Thema 
zu ermöglichen.

Unter anderem mussten die Jugendlichen bei 
einem « Gefühle-Activity-Spiel » verschiede-
ne emotionale Situationen durch Pantomime, 
Zeichnungen oder Beschreibungen darstel-
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Was sind die Vorteile von Emojis ?

Mit welchem Emoji zeigt ihr, dass ihr
… wütend seid ?                                    … Angst habt ?

🫣
😱
😧😲😵
😳

🙄
😤😖

😠

😨

🤬

kann vieles aussagen sigma 
  Elena

emojis halt

cool

schnell
Man braucht 
keine Worte

praktisch

unkompliziertkeine worte

sigma 
 julia

sigma ege
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Platz 1 Platz 1

Platz 2

Platz 2

Platz 4

Platz 4

Platz 3

Platz 3

Platz 6

Platz 6

Platz 5

Platz
 5

Frage 1

Frage 2
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Oh T SA, 
der Lenz ist da !

Nach einer gemeinsamen Putzaktion er-
strahlt die Therapiestation in frischem Glanz 
und die Gemeinschaftsräume wurden pas-
send zur Jahreszeit mit frühlingshaften Deko- 
Farbtupfern geschmückt. Aber nicht nur das 
Haus, sondern auch Dachterrasse, Garten 
und Hof wurden mit vereinten Kräften auf 

Ob in der Schule, im Atelier oder auf der Wohngruppe – 
der Frühling hat Einzug gehalten und überall sichtbare 
Spuren hinterlassen.

Vordermann gebracht und für den Sommer 
vorbereitet. In der internen Schule fand der-
weilen eine lyrische Annäherung ans Thema 
statt – in Form von selbstverfassten Früh-
lings-Elfchen – also kurzen Gedichten, die 
nur aus elf Wörtern bestehen.





Kinder- und Jugendheim Laufen
Weststrasse 21

4242 Laufen
061 765 90 90  

info@kjla.ch
www.kjla.ch

Danke !

Jede Unterstützung zählt!
Mit Ihrer Spende helfen
Sie uns, Kinder und Jugend-
liche in ihrem Alltag zu
stärken und ihnen wertvolle
Chancen für die Zukunft
zu bieten. Scannen Sie für
weitere Infos den QR-Code.


